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Wechsel im BDPK-Vorstand

Dr. Tobias Kaltenbach (49), Vorsitzender der Konzerngeschäftsführung bei den Asklepios Kliniken, ist neues Vorstandsmitglied beim Bundesverband Deutscher Privatkliniken e.V. (BDPK), Berlin. Er übernimmt das Amt von Dr. Dr. Martin Siebert, der zum Jahresende 2009 aus der Asklepios-Konzerngeschäftsführung ausgeschieden ist und Geschäftsführer (CEO) bei den Median Kliniken wurde. Mit dem Wechsel hatte Siebert auch seinen Sitz im BDPK-Vorstand zur Verfügung gestellt, worauf Dr. Tobias Kaltenbach auf einer turnusmäßigen Sitzung des BDPK-Vorstandes Ende Februar 2010 zunächst bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Juni 2010 in das Amt berufen wurde. Die Mitgliederversammlung des BDPK entscheidet auf ihrer nächsten Sitzung im Sommer 2010 über Kaltenbachs Nachwahl bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode in zwei Jahren. 

Dr. Tobias Kaltenbach ist Diplom-Wirtschaftsingenieur und hat mit einer Arbeit zum Qualitätsmanagement im Krankenhaus promoviert. Nach beruflichen Stationen  als wissenschaftlicher Mitarbeiter, Unternehmensberater sowie Projektmanager bei einem privaten Klinikträger wurde er 1996 für die Asklepios Kliniken tätig. Hier war er zunächst Geschäftsführer und Regionalgeschäftsführer verschiedener Kliniken und seit 1999 Hauptgeschäftsführer. Zum 1.1.2008 wurde Dr. Kaltenbach die Position des Vorsitzenden der Konzerngeschäftsführung der Asklepios Kliniken übertragen. Er ist bereits seit vielen Jahren im BDPK engagiert, aktuell als Initiator des neuen Online-Portals "Qualitätskliniken.de".

Sein Amtsvorgänger im BDPK-Vorstand, Dr. Dr. Martin Siebert, gehörte dem Gremium über zwei Legislaturperioden an, erst im Sommer 2009 war er von der BDPK-Mitgliederversammlung für weitere drei Jahre in seinem Amt bestätigt worden. Der BDPK-Vorstand würdigte sein beispielgebendes Engagement, dankte ihm für seine langjährige Mitarbeit und gab der Hoffnung Ausdruck, dass Dr. Siebert sich auch in seiner neuen beruflichen Aufgabe zukünftig in die Gremienarbeit des BDPK einbringen wird.

Der BDPK und seine Landesverbände vertreten die Interessen der über 1.000 Krankenhäuser und Rehabilitations-Kliniken in privater Trägerschaft. Sein Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern, Präsidentin ist Dr. Katharina Nebel (Geschäftsführende Gesellschafterin der Private Kliniken Dr. Dr. Nebel), Vizepräsidenten sind Dr. Ulrich Wandschneider (Vorsitzender des Vorstands der MediClin AG) und Eugen Münch (Aufsichtsratsvorsitzender der Rhön-Klinikum AG).
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Der Bundesverband Deutscher Privatkliniken e.V. (BDPK) vertritt seit 60 Jahren die Interessen von mehr als 1.000 Krankenhäusern und Rehabilitationskliniken in privater Trägerschaft. Er ist damit maßgeblicher Spitzenverband dieser privatwirtschaftlich tätigen Leistungserbringer und flankiert die zunehmende Privatisierung im deutschen Gesundheitsmarkt. Der BDPK steht für Qualität, Innovation und Wirtschaftlichkeit in der stationären Versorgung. 

Nähere Informationen: http://www.bdpk.de
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